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3.8 Verstellen, Bewegen mit Führungen, Spindeln und Rollen

6. Während mit dem Gabelschlüssel die korrekte Lage des 
Lagerzapfens gehalten wird, kann die Befestigungsschraube 
mäßig stark angezogen werden. Das genaue Anzugsmoment 
wird später überprüft.

7. Den Rollenläufer in der Laufschiene bewegen und über-
prüfen, ob das Spiel / die leichte Vorspannung über die 
gesamte Länge der Laufschiene konstant ist. Der Lauf sollte 
leichtgängig sein und der Rollenläufer an keiner Stelle in der 
Laufschiene Spiel haben oder sich verspannen.

8. Jetzt die Befestigungsschraube mit dem aus der Tabelle 
ersichtlichen, vorgeschriebenen Anzugsmoment festziehen, 
wobei der Gabelschlüssel die Winkelposition der Laufrolle 
wieder festhält.

9. Nun die Abstreifer, beim Rollenläufertyp N auch die 
Längsdichtung, montieren. Dafür den Rollenläufer aus der 
Schiene entnehmen.

10. Vor dem Wiedereinsetzten des Rollenläufers dafür sorgen, 
dass eine korrekte Schmierung der Laufbahnen / Laufrollen 
mit einem Hochleistungsschmierstoff für Linearführungen 
sichergestellt ist.

Laufrollenführungen werden aus einer Laufschiene GN 2422 
und einem Rollenläufer GN 2424 aufgebaut. Alle Komponen-
ten werden separat verpackt und unmontiert geliefert. Bei 
Auslieferung ist das Spiel des Rollenläufers zur Laufschiene 
nicht eingestellt.

Bei der Montage hat die Einstellung des Rollenläufers dann 
nach folgender Anweisung zu erfolgen: 

1. Sauberkeit der Laufbahnen und der Laufrollen sicherstellen. 

2. Die Befestigungsschraube der mittigen, exzentrisch ver-
stellbaren Laufrolle leicht lockern und den Rollenläufer, ohne 
die mitgelieferten Abstreifer, in die Laufschiene einsetzen (Vgl. 
hierzu die Punkte 4 und 6).

3. Den Rollenläufer an einem Ende der Laufschiene positio-
nieren. Bei den Loslagerlaufschienen der Typen UT und UV 
muss eine dünne stabile Unterlage (z. B. Gabelschlüssel oder 
Fühlerlehre) unter den Enden des Rollenläuferkörpers und der 
Laufschiene gelegt werden, um eine parallele Ausrichtung 
des Rollenläufers in den flachen Laufbahnen sicherzustellen.

             
                            Unterlage bei Loslagerschiene verwenden!

4. Den Gabelschlüssel GN 2424.1 (liegt als Zubehör bei) 
zwischen Exzenterlaufrolle und Rollenläuferkörper einführen. 
(Die Zentrierbohrungen links und rechts markieren die Position 
der Laufseite der konzentrischen Rollen / tragenden Rollen.)

5. Durch Drehen des Gabelschlüssels im Uhrzeigersinn wird 
die einzustellende Laufrolle gegen die obere Laufbahn 
gedrückt, wodurch der Rollenläufer spielfrei gestellt wird. 
Eine zu hohe Vorspannung ist zu vermeiden, da dadurch die 
Reibung erhöht und die Lebensdauer reduziert wird.

Rollenläufer
Montageanleitung - Laufrollenführungen

h1 Anzugsdrehmoment 
in Nm

 18  3
28  7
35   7
43 12


